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Traktandum 3 
Protokoll der Kirchgemeindeversammlung – Budget 2018  

Freitag, 19. Januar 2018, 20.00 Uhr, Kirchgemeindehaus Winzelnberg 

 

1. Begrüssung 

Präsident Marcel Heuberger begrüsst alle Anwesenden im Namen der 
Kirchenvorsteherschaft herzlich im frisch gemalten Säli des Kirchgemeindehauses, 
mit dem neuen Beamer und der neuen Leinwand und bedankt sich für das 
Erscheinen. Alle Anwesenden sind bekannte Gesichter, die man auch sonst in der 
Kirche sieht. Christian Fischer betet zum Beginn. 

Der Präsident beginnt mit der Versammlung und hält fest, dass die Einladungen 
ordnungsgemäss zwei Wochen vor dem Versammlungstermin versandt wurden. 

Gemäss Kirchenorganisationsgesetz (KOG; §85) fragt er, ob jemand gegen die 
Stimmberechtigung eines Anwesenden Einspruch erhebt. Kein Einspruch. Und er 
verweist auf die verkürzte Form des Budget-Büchleins. 

Traktandenliste: 

1. Begrüssung 
2. Wahl der Stimmenzähler 
3. Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom 28. April 2017 
4. Budget 2018 
5. Informationen aus der Pfarrei 
6. Mitteilungen und Umfrage 

 

Der Präsident fragt, ob Änderungen an der Traktandenliste gewünscht werden. Das 
ist nicht der Fall. Die Traktandenliste wird genehmigt. 

Heute anwesende Stimmberechtigte: 33 

Das absolute Mehr beträgt: 17 

Verschiedene Kirchbürger haben sich entschuldigen müssen: Pius und Andrea 
Geiger, Annelies Gautschi, Franz Meier, Pius Wirth, Richard Jussel, Vreni und 
Othmar Germann, Iwona Koch, Priska Lang, Tanja Meyer, Sigi Schnyder 

 

2. Wahl der Stimmenzählerin 

Als Stimmenzählerin wird Irma Manser vorgeschlagen und gewählt. 
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3. Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom 28. April 2017 (Rechnung 2016) 

Das Protokoll konnte im Sekretariat gelesen oder bestellt werden. Der Präsident 
fragt, ob jemand das Protokoll verlesen haben möchte. Das ist nicht der Fall, 
ebenfalls wird die Diskussion zum Protokoll nicht genutzt und das Protokoll 
einstimmig genehmigt. Marcel Heuberger bedankt sich bei Christa Kamm-Sager für 
das Schreiben des Protokolls. 

 

4. Budget 2018 

Pfleger Harry Brunner erläutert einige Kennzahlen zum Budget 2018:  Das Budget 
weist einen kleinen Ertragsüberschuss von 17‘000 Franken auf. 

Allgemeine Verwaltung: Wegen der Umstellung auf das Buchhaltungssystem HRM2 
gibt es bei der Verwaltung voraussichtlich leicht höhere Kosten. Steinebrunn ist für 
diese Umstellung für das Jahr 2018 eingeteilt worden. Im Religionsunterricht  gibt 
es keine grossen Veränderungen. Die Personalkosten werden wegen des 
Rahmenvertrags der Landeskirche etwas günstiger. An den Pensen ändert sich nur 
unwesentlich etwas. Bei der Lithurgie sind die Personalkosten für die 
Mesmerfunktion enthalten. Letztes Jahr war die Einführung des neuen Mesmers, 
deshalb reduzieren sich die Kosten dieses Jahr auf die ordentlichen Pensen. Beim 
Punkt Gemeinschaft  wurden 13‘500 Franken budgetiert. Der Posten für das forum 
wird neu direkt über die Landeskirche finanziert. Unter dem Posten 
Liegenschaften/Verwaltungsvermögen  gibt es dieses Jahr beim Balkon am 
Pfarrhaus eine kleinere Renovation. Zudem soll der Schliessplan bei allen Türen 
erneuert werden, das kostet etwa 12-17‘000 Franken. Sonst sind dieses Jahr beim 
Liegenschaftenaufwand neben all den Kleinigkeiten keine grösseren Posten 
vorgesehen. Bei der Liegenschaft Riegelhaus Steinebrunn beträgt der 
Ertragsüberschuss etwa 8000 Franken. Der Steuerertrag ist immer am 
schwierigsten voraussehbar: Die Situation wird vom Gemeinde-Steueramt als 
relativ stabil eingeschätzt, ähnlich wie in den letzten Jahren.  

Die Diskussion zum Budget ist nun frei und wird nicht genutzt. 

 

Der Voranschlag 2018 mit dem Steuerfuss von 21%, einem Aufwand von 657‘150 
Franken, einem Ertrag von 674‘150 Franken und einem Einnahmenüberschuss 
von 17'000 Franken wird von der Versammlung einstimmig genehmigt. 
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5. Informationen aus der Pfarrei 

Mesmer Thomas Vogt ist seit dem 1. Januar 2017 im Amt; ab 1.September 2017 
teilt er (40%) sich mit Natascha Corradini (10%) die Stelle. 

Thomas Vogt berichtet an der Versammlung aus dem ersten Jahr im Amt: Kopf, 
Hand und Herz ist sein Motto. „Den Kopf muss man beieinander haben, ich denke 
noch heute oft, ob ich auch wirklich nichts vergessen habe. Apropos Kopf: Die 
Sakristei ist immer sehr kühl, ich trage dort eine Kappe, irgendwann muss man das 
mal mit der Heizung ansehen. Hand: Es gibt immer sehr viel Handarbeit, ich 
repariere mit Vorliebe irgendwelche Sachen. Der Liturgische Teil wird manchmal 
etwas überschätzt, der Mesmerberuf ist ganz viel Handwerk. Das Herz kommt 
immer dann ins Spiel, wenn ich mit Leuten zu tun habe. Am meisten Kontakt habe 
ich mit Hochzeitspaaren. Die Kirchenbusfahrten sind auch ein sehr schöner Teil, das 
geniesse ich sehr. Ich komme mit dem ganzen Bogen des Lebens in Berührung. Von 
Taufen bis zur Beerdigung – das ist sehr speziell an diesem Beruf. Die erste Hälfte 
des Sakristenenkurs habe ich gemacht. Es ist sehr interessant vom Inhalt und von 
den Begegnungen. Der zweite Teil ist Ende Februar/Anfang März.“ 

Marcel Heuberger betont, dass die Teamarbeit mit dem Mesmer-Team bestens 
funktioniert. 

 Synodal Wahlen am 3./4. März: Vorschlag/Empfehlung Kandidaten Isabella 
Wipfler (bisher), Franz Meier (neu), Marcel Heuberger (Ersatz bisher) 

 Der Dankeschön-Abend 2018 ist am 17. August. 

 

Aus der Katechese: Die Ressortverantwortliche Isabel Baumgartner erwähnt, dass 
Annelis Gautschi im Sommer 2018 pensioniert wird. Am letzten Sonntag vor den 
Sommerferien wird sie von allen verabschiedet. Annelies hat viele Jahre in der 
Kirchgemeinde gearbeitet. Ein Ersatz muss gesucht und gefunden werden. Auf der 
Suche sind wir schon seit zwei Jahren,  es ist nicht einfach. Schwierig ist es vor 
allem wegen den Stundenplänen, die Stunden des Religionsunterrichts sind oft 
sehr zerstückelt. Ein Inserat im Loki und im forum wird jetzt geschaltet, wir 
brauchen alle offenen Ohren. 

Christian Fischer: Wir versuchen ein Pfingst-Camping-Wochenende zu organisieren 
in Unterägeri. Er ist Mitglied in der Sozialkommission in der politischen Gemeinde 
zusammen mit dem evangelischen Pfarrer. Die Zusammenarbeit läuft bestens und 
auf sehr hohem Niveau. Wir erhalten auch immer wieder Geld für einen guten 
Zweck, das in die Antoniuskasse kommt und mit dem wir sehr viel helfen können 
bei sozialen Engpässen. 

Marcel Heuberger: Die Kirchenvorsteherschaft geht ins letzte Jahr der Legislatur. 
Wir sind uns am überlegen, wie man die Ablösung am besten gestaltet.  
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6. Mitteilungen und Umfrage 

Umfrage wird freigegeben: Pius Isenring: Warum darf man nicht mehr auf den 
Kirchenplatz fahren und weshalb ist der Rundkies durch gebrochenen Kies ersetzt 
worden? Marcel Heuberger: Wenn man zu oft auf den Platz fährt, geht die 
Kofferung schneller kaputt. Zudem ist der Platz ohne Autos viel schöner. Der 
gebrochene Kies hält kompakter zusammen und ist trittfester als Rundkies. 

Brigit Gehring: Das Gemeinschaftsgrab wird neu von der politischen Gemeinde 
unterhalten. Was ist der Tarif? mh/hb: Der Tarif kann bei der Gemeinde angefragt 
werden. 

Der Präsident fragt, ob jemand einen Einwand hat gegen die 
Versammlungsführung. Das ist nicht der Fall. 

Er bedankt sich bei allen für das Interesse und lädt anschliessend zu Kaffee und 
Kuchen ein. Er bedankt sich zudem beim Kirchenchor, der zum Schluss nochmals 
ein paar Lieder singt. Die Versammlung ist um 20.50 Uhr beendet. 

Die Aktuarin Der Präsident 

sig. Christa Kamm-Sager sig. Marcel Heuberger 

Die Stimmenzählerin 

sig. Irma Manser 



Laufende Rechnung

(nach Funktionen) Aufwand  Ertrag  Aufwand  Ertrag  

1 ALLGEMEINE VERWALTUNG 65'451.35 81'100.00

100 ALLGEMEINE VERWALTUNG 65'451.35 81'100.00

100.300 Entschädigungen: Revisoren, 8'235.00 9'500.00

Vorsteher, Pfarreirat,  Wahlbüro

100.302 Besoldung Sekretariat, 28'053.20 25'100.00

Behörde

100.303 Arbeitgeberbeitrag AHV 2'393.00 2'200.00

AHV/ALV/IV/EO/FAK

100.304 Arbeitgeberbeitrag PK 1'171.80 1'200.00

Pensionskasse

100.305 Arbeitgeberbeitrag Kranken- 440.75 500.00

und Unfallversicherung

100.309 Übriger Personalaufwand 151.45 1'200.00

und Weiterbildung

100.310 Büromaterial, Drucksachen, 5'998.95 6'500.00

Inserate Gottesdienstordnung

100.311 Anschaffungen Mobiliar, 2'306.05 12'400.00

PC-Anlagen, Geräte, etc.

100.313 Unterlagen für Versammlungen, 2'172.10 3'000.00

Abstimmungen, Wahlen

100.315 Unterhalt Mobiliar, Geräte, 3'208.20 4'400.00

Kirchenbus, Feuerlöscher

100.317 Spesenentschädigungen 6'415.50 7'800.00

100.318 Porti, Telefonkosten, Abos, 3'405.35 5'300.00

Haftpflichtversicherung

100.319 Pfarramtkasse, Sachaufwand 1'500.00 2'000.00

2 RELIGIONSUNTERRICHT 78'512.26 2'424.00 83'450.00 5'000.00

200 RELIGIONSUNTERRICHT 78'512.26 2'424.00 83'450.00 5'000.00

200.301 Besoldung Religionslehrer/-innen 61'303.00 60'900.00

200.303 Arbeitgeberbeitrag 3'481.75 3'400.00

AHV/ALV/IV/EO/FAK

200.304 Arbeitgeberbeitrag PK 2'979.25 2'950.00

Pensionskasse

200.305 Arbeitgeberbeitrag Kranken- 448.35 600.00

und Unfallversicherung

200.309 Übriger Personalaufwand 30.00 4'000.00

und Weiterbildung

200.310 Lehrmittel, Büromaterial, 1'894.66 2'800.00

Unterrichtsmaterial

200.317 Spesenentschädigungen, Exkursionen, 6'775.25 8'800.00

Pfarreilager, Fahrdienste mit PW

200.352 Entschädigungen an andere 1'600.00

Kirchgemeinden

200.433 Elternbeiträge Religionsunterricht 600.00

200.452 Entschädigungen von anderen 1'824.00 5'000.00

Kirchgemeinden

Rechnung 2017 Budget 2017
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Kommentar

Aufwand  Ertrag  

61'999.40

61'999.40

7'400.00

23'708.00

2'109.55

1'106.50

474.05

730.80

7'095.45

1'423.80 100.311: Umstellung HRM/Software auf 2018 verschoben

Occasions-Beamer erhalten

1'743.60

4'186.35

7'219.35

3'301.95

1'500.00

77'252.75 6'097.03

77'252.75 6'097.03

59'725.75

3'506.55

2'887.20

807.95

187.00 200.309: Ausbildung Ersatz KatechetIn mangels Bewerber noch nicht angefallen

2'736.20

7'152.10

250.00

6'097.03 200.452: Pensum Diakon für Katechese tiefer als Vorjahre&Budget

Rechnung 2016
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Laufende Rechnung

(nach Funktionen) Aufwand  Ertrag  Aufwand  Ertrag  

Rechnung 2017 Budget 2017

3 GOTTESDIENST / LITURGIE 209'004.79 237'000.00

300 GOTTESDIENST / LITURGIE 209'004.79 237'000.00

300.301 Besoldung Pastoralassistentin, 83'995.00 84'100.00

Aushilfen, Seelsorge

300.302 Besoldung Mesmer, 67'561.80 66'200.00

Chorleiter, Organisten, etc.

300.303 Arbeitgeberbeitrag 12'886.10 13'100.00

AHV/ALV/IV/EO/FAK

300.304 Arbeitgeberbeitrag 15'267.60 15'600.00

Pensionskasse

300.305 Arbeitgeberbeitrag Kranken- 2'039.50 2'200.00

und Unfallversicherung

300.309 Übriger Personalaufwand 4'242.20 7'600.00

und Weiterbildung

300.310 Bücher, Drucksachen, Noten 768.84 800.00

300.311 Anschaffung Paramente, 500.00

liturgische Geräte

300.313 Hostien, Messwein, 4'543.85 7'400.00

Kerzen, Kirchenschmuck

300.315 Unterhalt Paramente, 58.00 300.00

liturgische Geräte

300.317 Spesenentschädigungen, 2'359.95 2'500.00

Fahrspesen

300.318 Instrumentalisten, 4'200.00 4'000.00

Solisten, Musikgruppen

300.319 Beitrag für Ministranten 1'200.00 1'200.00

und übriger Sachaufwand

300.352 Entschädigungen an andere 6'381.95 27'000.00

Kirchgemeinden

300.363 Beitrag an St. Gallus Chor 3'000.00 3'000.00

Steinebrunn

300.365 Beitrag an Musikverein, 500.00 1'500.00

Chöre

4 GEMEINSCHAFT 9'086.20 35'300.00

400 GEMEINSCHAFT 9'086.20 35'300.00

400.310 Pfarreiblätter, deutsch, italienisch 20'500.00

400.317 Spesenentschädigungen 790.00 1'500.00

400.318 Oekumene, Jugendtreff, 1'546.55 2'500.00

Honorare, Referate

400.363.01 Pfarreirat 2'500.00 3'000.00

400.363.02 Frauengemeinschaft FGS 1'279.35 500.00

400.363.04 Diverse Beiträge 2'970.30 7'300.00

5 DIAKONIE / SOZIALE AUFG. 3'515.00 3'600.00

500 DIAKONIE / SOZIALE AUFG. 3'515.00 3'600.00

500.364 Beiträge an kirchliche 315.00 400.00

Institutionen, Verbände

500.365 Beiträge an private Institutionen, 3'200.00 3'200.00

Verein Spitex-Dienste, Heime
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Kommentar

Aufwand  Ertrag  

Rechnung 2016

228'865.89

228'865.89

82'688.00

68'913.50

13'384.05

13'646.80

2'799.80

1'108.90 300.309: Grundkurs Mesmer Durchführung 2. Teil erst im 2018

82.90

7'417.94

78.65

2'254.15

3'939.20

1'200.00

27'452.00 300.352: Aushilfen und Entschädigungen an KG Arbon rückläufig entwickelt, auch

provisorische Beträge Vorjahr waren höher abgegrenzt

3'000.00

900.00

16'259.95

16'259.95

324.00 400.310: ForumKirche neu durch LK direkt finanziert

1'010.00

5'771.40

5'030.60

4'123.95

3'515.00

3'515.00

315.00

3'200.00
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Laufende Rechnung

(nach Funktionen) Aufwand  Ertrag  Aufwand  Ertrag  

Rechnung 2017 Budget 2017

6 LIEGENSCHAFTEN DES 108'077.55 66'730.00 117'300.00 60'600.00

VERWALTUNGSVERMÖGENS

600 LIEGENSCHAFTEN DES 108'077.55 66'730.00 117'300.00 60'600.00

VERWALTUNGSVERMÖGENS

600.311 Anschaffungen Mobiliar, 5'342.30 4'500.00

Geräte, etc.

600.312 Strom, Heizung, Wasser, 23'869.05 24'100.00

Abwasser, Entsorgung

600.313 Reinigungs- und 792.85 700.00

Verbrauchsmaterial

600.314 Unterhalt Gebäude, 68'487.75 70'000.00

Umgelände

600.314.02 Innenrenovation Pfarrhaus

Unterhalt Gebäude

600.315 Unterhalt Mobiliar, Orgel, 1'139.10 6'600.00

Glocken und Geräte

600.318 Versicherungen: Feuer, Diebstahl, 8'446.50 8'500.00

Wasserschaden

600.331 Abschreibungen 2'900.00

LS Verwaltungsvermögen

600.427 Mietertrag 45'220.00 45'200.00

Verwaltungsvermögen

600.436 Benützungsgebühren Kirche, 21'510.00 400.00

Rückerstattung Versicherungen

600.462 Entschädigung der Gemeinde

Friedhofanlage, Leichenhalle

600.480 Auflösung Rückstellungen 15'000.00

7 LIEGENSCHAFTEN DES 25'350.00 25'350.00 26'400.00 26'400.00

FINANZVERMÖGENS

700 LIEGENSCHAFTEN DES 25'350.00 25'350.00 26'400.00 26'400.00

FINANZVERMÖGENS

700.311 Anschaffungen Mobiliar, 500.00

Geräte, etc.

700.312 Strom, Heizung, Wasser, 9'001.45 7'500.00

Abwasser, Entsorgungen

700.313 Reinigungs- und 200.00

Verbrauchsmaterial

700.314 Unterhalt Gebäude, 8'520.20 4'000.00

Umgelände

700.317 Spesenentschädigungen 500.00 500.00

700.318 Versicherungen: Feuer, Wasser 724.90 730.00

700.323 Zinsen für Sonderrechnungen 3'400.00 3'400.00

Int Zinsverrechnung LS Fin.Verm.

700.380 Einlage in Spezial- 3'203.45 9'570.00

finanzierung

700.423 Mietertrag 25'350.00 26'400.00

Finanzvermögen
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Kommentar

Aufwand  Ertrag  

Rechnung 2016

149'026.30 98'430.00

149'026.30 98'430.00

5'356.80

25'246.90

105.60

37'784.55

67'767.00

594.00 600.315: Sanierung Gebläsekiste nach weiteren Abklärungen im Moment nicht

dringend notwendig

8'971.45

3'200.00 600.331: LS Pfarraus bereits mit Vorschlag aus RG 2016 ganz abgeschrieben

42'620.00

45'810.00 600.436: Beitrag 20T Denkmalpflege für Kirchtrumsanierung, nicht budgetiert

10'000.00

600.480: Rückstellungen aufgrund hohem Vorschlag nicht aufgelöst

26'400.00 26'400.00

26'400.00 26'400.00

1'586.00

2'905.50

2'080.65

500.00

769.20

3'400.00

15'158.65

26'400.00
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Laufende Rechnung

(nach Funktionen) Aufwand  Ertrag  Aufwand  Ertrag  

Rechnung 2017 Budget 2017

8 KIRCHLICHE STIFTUNGEN / 1'073.44 1'073.44 850.00 850.00

FONDS / INTERNE VERRECHN.

810 JAHRZEITENFONDS 1'060.00 1'060.00 850.00 850.00

810.318 Auszahlung Jahrzeitenmessen 360.00 550.00

810.380 Einlage in Jahrzeitenfonds 700.00 300.00

810.469 Neue Jahrzeitenstiftungen 700.00 300.00

810.480 Entnahme aus Jahrzeitenfonds 360.00 550.00

830 SONSTIGE FONDS, LEGATE, 13.44 13.44

SCHENKUNGEN, ETC.

830.380 Einlage in Sozialfonds 13.44

830.420 Bankzinsen Sozialfonds 13.44

9 FINANZEN UND STEUERN 127'470.53 622'862.95 123'850.00 597'000.00

900 STEUERN natürliche und 12'686.98 619'338.33 8'750.00 592'000.00

Juristische Personen

900.339 Abschreibungen 3'794.83

900.352 Bezugsprovisionen 8'892.15 8'750.00

900.400 Steuern natürliche Personen 524'343.03 526'000.00

900.401 Ertrags- und Kapitalsteuern 70'598.95 56'000.00

900.403 Grundstückgewinnsteuern 24'396.35 10'000.00

920 BEITRÄGE AN / VON 114'646.60 115'000.00

KATH. LANDESKIRCHE

920.361 Zentralsteuer 114'646.60 115'000.00

940 ZINSEN 136.95 3'524.62 100.00 5'000.00

940.318 Bankspesen 80.30 100.00

940.329 Zinsen zu Gunsten der 3.45

Steuerpflichtigen

940.339 Abschreibungen Zinsen 53.20

von Steuerpflichtigen

940.420 Zinserträge Bankkonten 27.92 100.00

940.421 Verzugszinsen Steuern 96.70 1'500.00

und sonstige Guthaben

940.429 Übrige Zinsen 3'400.00 3'400.00

Int. Zinsverrechnung LS Fin.Verm.

995 NEUTRALES

995.380 Einlagen in Fonds und 

Spezialfinanzierungen995.469 Spenden, Legate, Schenkungen

627'541.12 718'440.39 708'850.00 689'850.00

Vorschlag 90'899.27

Rückschlag 19'000.00

718'440.39 718'440.39 708'850.00 708'850.00
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Kommentar

Aufwand  Ertrag  

Rechnung 2016

1'113.02 1'113.02

1'090.00 1'090.00

340.00

750.00

750.00

340.00

23.02 23.02

23.02

23.02

135'954.43 632'097.21

10'866.35 616'036.00

1'720.80

9'145.55

552'296.30

57'189.85 900.401: Unternehmenssteuern rund 14'000 über Erwartungen

6'549.85 900.403: Grundstückgewinnsteuer rund 14'000 über Erwartungen

113'033.65

113'033.65

54.43 4'061.21

41.15

7.58

5.70

107.16

554.05

3'400.00

12'000.00 12'000.00

12'000.00

12'000.00

700'386.74 764'137.26

63'750.52

764'137.26 764'137.26
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Bestandesrechnung 2017 Bestand per Bestand per

01.01.2017 Zuwachs Abgang 31.12.2017

1 730'338.90 77'138.01 49'309.70 758'167.21

10 694'332.90 77'138.01 13'310.70 758'160.21

100 325'056.44 77'096.65 402'153.09

1000 323.10 2'420.90 2'744.00

1002 324'733.34 74'675.75 399'409.09

101 113'260.92 3'776.80 109'484.12

1012 113'086.85 3'776.80 109'310.05

1015 174.07 174.07

102 241'180.39 41.36 241'221.75

1020 71'186.39 41.36 71'227.75

1023 169'994.00 169'994.00

103 14'835.15 9'533.90 5'301.25

1030 14'835.15 9'533.90 5'301.25

11 36'006.00 35'999.00 7.00

114 36'006.00 35'999.00 7.00

1143 36'006.00 35'999.00 7.00

2 666'588.38 31'308.41 30'628.85 667'267.94

20 177'879.64 25'353.44 30'628.85 172'604.23

203 55'078.24 353.44 55'431.68

2031 26'909.30 340 27'249.30

2033 16'168.94 13.44 16'182.38

2034 12'000.00 12'000.00

204 55'000.00 25000 80'000.00

2040 55'000.00 25000 80'000.00

205 67'801.40 30'628.85 37'172.55

2050 67'801.40 30'628.85 37'172.55

22 29'821.30 3'203.45 33'024.75

2280 29'821.30 3'203.45 33'024.75

23 458'887.44 2'751.52 461'638.96

2390 458'887.44 2'751.52 461'638.96

63'750.52 90'899.27

A K T I V E N

FINANZVERMÖGEN

FLÜSSIGE MITTEL

Kasse

Kontokorrent Raiffeisenbank 

11963.01
GUTHABEN

Guthaben bei Steuerämter

Verrechnungssteuer

FINANZANLAGEN

Sparhefte, Raiffeisenbank und TKB

Liegenschaften

Riegelhaus Steinebrunn

TRANS. AKTIVEN

Transitorische Aktiven

Debitoren

VERWALTUNGSVERMÖGEN

SACHGÜTER

Hochbauten

P A S S I V E N

FREMDKAPITAL

VERPFLICHTUNGEN FÜR

SONDERRECHNUNGEN

Jahrzeitenfond

Sozialfonds

Spendenfonds

RÜCKSTELLUNGEN

Rückstellungen

TRANS. PASSIVEN

Transitorische Passiven

Kreditoren

Vorschlag

SPEZIALFINANZIERUNGEN

UND VORFINANZIERUNGEN

Spezialfinanzierung

Riegelhaus Steinebrunn

EIGENKAPITAL

Eigenkapital
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Bestätigungsvermerk 
 
Die Richtigkeit der vorstehenden Rechnung 2017 bestätigt: 
 
Steinebrunn, 21. Februar 2018 Der Pfleger: 
 
 
 
 
 sig. Harry Brunner 
 
 
 

Genehmigungsvermerk der Kirchenvorsteherschaft 
 
Die laufende Rechnung 2017 und die Bestandesrechnung per 31. Dezember 2017 
wurden von der Kirchenvorsteherschaft an ihrer Sitzung vom 21. Februar 2018 
genehmigt. 
 
Der Präsident: Die Aktuarin: 
 
 
 
 
sig. Marcel Heuberger sig. Christa Kamm 
 

 
 
 
 
Antrag der Kirchenvorsteherschaft 
 
Liebe Kirchbürgerinnen und Kirchbürger 
 
Wir bitten Sie, an der Rechnungs-Gemeindeversammlung teilzunehmen und die 
Rechnung 2017 mit einem Vorschlag von Fr. 90‘899.27 zu genehmigen sowie der 
nachfolgenden Verwendung zuzustimmen: 
 
Fr.  50‘000.00 Bildung Rückstellungen für Liegenschaftsunterhalt 
Fr.  40‘899.27 Zuweisung zum Eigenkapital 
Fr.  90‘899.27 Total Vorschlag aus Rechnung 2017 
 
 
 
Steinebrunn, 21. Februar 2018  Die Kirchenvorsteherschaft 
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Sachgüter-Hochbauten Versicherungswert per 31.12.2017 
 
Vers.-Nr.  Objekt Versicherungswert Bilanzwert 
 
83 Kapelle Steinebrunn 1'048'000.00 1.00 
 
84 Riegelhaus Steinebrunn 929'000.00 169'994.00 
 
1098 Pfarrkirche Winzelnberg 9'018'000.00 1.00 
 
1099 Pfarrhaus Winzelnberg 877'000.00 1.00 
 
1404 Kirchgemeindehaus 1'010'000.00 1.00 
 
1564 Leichenhalle Winzelnberg 217'000.00 1.00 
 
1757 Doppelgarage Pfarrhaus 37'000.00 1.00 
 
1978 Garage Velounterstand 58'000.00 1.00 
  ___________ _________ 
 
  13'194'000.00 170'001.00 
  ___________ _________ 
 
 

Prüfungsvermerk der Rechnungsrevisoren 
 
Als Kontrollstelle haben wir die Buchführung und die Jahresabrechnung, 
abgeschlossen per 31. Dezember 2017, auf der Basis von Stichproben geprüft und 
kontrolliert. 
 
Gemäss unserer Beurteilung stellen wir fest, dass 

 die Buchhaltung ordnungsgemäss und übersichtlich in gewohnt sauberer und 
pflichtbewusster Art von Pfleger Harry Brunner geführt ist, 

 die Eintragungen in der Buchhaltung mit den Belegen und Zahlen in der 
Jahresrechnung übereinstimmen, 

 die Bilanz und die Betriebsrechnung korrekt erstellt wurden. 
 
Wir beantragen der Kirchgemeindeversammlung 

 die vorliegende Jahresrechnung 2017 zu genehmigen, 
 den Pfleger Harry Brunner und die Kirchenvorsteherschaft zu entlasten, sowie 

der Kirchenvorsteherschaft und dem Pfleger für die gewissenhafte Arbeit den 
besten Dank auszusprechen. 

 
Steinebrunn, 14. März 2018  
 
Die Revisoren: 
 
 
sig. Pius Wirth sig. Peter Blum sig. Susanne Indermaur 


